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Reueſte Ereigniſſe
Zwiſchen der Türkei und Bulgarien iſt in betreff der mazedoniſchen

Reformfragen eine Verſtändigung herbeigeführt worden

Der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Landtruppen in Oſtaſien General
Kuropatkin iß am Sonnabend von Petersburg nach dem Kriegsſchau
platz abgereiſt

Bei dem letzten Seekampf vor Port Arthur find außer anderen Ver
luſten in der Stadt mehrere Zivilperſonen getötet und eine größere
Anzahl verwundet worden

Pariſer Brief
Gon unſerem SpezialKorreſpondenten

Paris 12 März
Stehen wir etwa vor einer neuen Dreyfus Affäre Bekundet

ſich die Tücke übelwollender Kollegen im Marine Miniſterium unter Pelle
tan in ähnlichen Bubenſtreichen wie einſt unter Mercier und Bois
deffre beim Generalſtab der Landarmee Oder hat ſich unter deu
rauhbeinigen Geſellen die Pelletaun aus den Reihen der revolutionären
Arſenal Demokratie ausſuchte und mit ins Marine Miniſterium brachte
wirklich ein ehrloſes Subjekt gefunden das mit den Geheimniſſen der
nationalen Seewehr verräteriſchen Schacher zu treiben verſuchte Beide
Erklärungen erſcheinen leider in gleichem Maße zuläſſig aber die erſtere
drängt fich der unbefangenen Kritik mehr und mehr als die richtige auf

Doch kommen wir zur Sache Ein Matroſen Fourrier namens Martin
der ſeit Beginn der Aera PelletanTiſſier im Marine Miniſterium in allen
möglichen Bureaus beſchäftigt von den Vorgeſetzten als unbranchbar
zurückgewieſen und zuletzt durch hohe Protektion auf den beſonders ver
autwortungsvollen Poſten eines Archivbeamten beim großen Admiralſtab
befördert war iſt plötzlich anfangs dieſer Woche verhaftet und unter der
Beſchuldigung des Verrates wichtiger Schriftſtücke in Kriminalunterſuchung

gezogen worden Den Anlaß zu vieſem Vorgehen lieferte angeblich ein
aufgefangener Brief des neu ernannten japaniſchen MarineAttaché welcher
dem Fourrier ins Miniſterium ſchrieb bezw ſchreiben ließ er ſei bereit
ſeinen Beſuch zu empfangen und glaube daß man über das an
gebotene Geſchäft einig werden könnte Ein etwas verdächtiger Zu
ſall hatte es gefügt daß dieſer an den Fourrier adreſſierte Brief einem
hochgeſtellten Namensvetter desſelben dem Fregattenkapitän Martin aus
geliefert und von dieſem erbrochen wurde Der japaniſche Attaché Prinz
Jtſchidjo macht gar keinen Hehl daraus das Schriftſtück ſeinem Sekretär
Yamata diktiert und durch deſſen Vermittelung abgeſandt zu haben be
hauptet aber ebenſo kaltblütig die beiden an ihn gerichteten Anträge mit
der Unterſchriſt des Fourrier Martin nicht mehr zu beſitzen ſein Sekretär
habe ſie verbrannt Und Martin Er leugnet jemals von der Exiſtenz
des Japaners gewußt und eine Zeile an denſelben geſchrieben zu haben

Es wird ſchwer halten ihm das Gegenteil zu beweiſen Wenn der
Japaner die Briefe nicht mehr hat oder was übrigens ſelbſtverſtänd
lich erſcheint nicht herausgeben will ſo hat der beſchuldigte Beamte
es leicht zu leugnen Jndeß liegen Umſtände vor die entſchieden

Vetter Rartin
Dorf Roman von A v Hahn

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Vielerlei Geſchäfte führten Martin jetzt häufig zur Stadt

Der Mutter ſtiegen täglich neue Wünſche auf täglich fielen ihr
noch Dinge ein die notwendig vor der Heirat beſchafft werden
mußten Sie konnte ſich nicht genug tun in Liebesbeweiſen
für ihre künftige Schwiegerin Jm ſtillen war ſie auch von
dem Gedanken bewegt daß ſie der Dirn doppelt verpflichtet ſei
in Erinnerung des Unrechts das ſie an dem Förſter begangen
Da ſie ſelbſt ſchlecht zu Fuße war mußte Martin die oft weit
läufigen und zeitraubenden Einkäufe beſorgen und es verging
wohl ſelten ein Tag an dem er nicht mit ſeinem Wägelchen
in die Stadt kutſchierte Aber noch andere wichtige Dinge
führten ihn des weiteren dahin Das waren die Beſprechungen
mit dem Notar

Jn ihrem geſchäftigen Eifer das Haus recht gut und ſicher
zu beſtellen ehe die künftige Krugwirtin im Hauſe waltete hatte
ſich s die Wirtin als eine Pflicht gegen Theres ausgeſonnen
a der größte Teil des Vermögens vor der Trauung in
ihren Beſitz übergehe Sie ſah das aus zweierlei Gründen
ſür eine Notwendigkeit an Jhrem Sohne Martin der Neigung
zur Verſchwendung hatte ſollte erſtens die Möglichkeit entzogen
werden das ſchöne Beſitztum zu vergeuden und ferner wollte
e Theres eine gewiſſe Machtſtellung ihm gegenüber einräumen
Sie wollte Theres Zukunft ſo ſicher ſtellen daß dieſe auch
über ihren Tod hinaus unantaſtbare Rechte und unantaſtbaxes

Anſehen im Hauſe genoß Kannte ſie doch ihres Sohnes
wandelbaren Sinn Wenn ſie auch an ſeiner aufrichtigen
Jebe zu Theres jetzt keinen Zweifel hegte ob dieſe Liebe aber
ſtand für die ganze Dauer ſeines Lebens haben werde das
wußte nur der liebe Gott Theres ſollte wenigſtens in ihren
außern Rechten niemals durch ihren Mann verkürzt werden

nungnnen

zu ſeinen Gunſten ſprechen Man hat zwei au Martin adreſſierte
Briefe des Prinzen Jtſchidio abgefangen und dieſer erklärt mit
größter Beſtimmtheit er habe nur einen abgeſchickt Der andere war dem
Fourrier in ſeiner Privatwohnung bezw in der von ſeiner Frau geleiteten
Weinhandungsfiliale in der Rue de Grenelle zugegangen Jn Abweſenheit

ihres Gatten hatte die Frau den Brief erbrochen dann aber weil ſie von
den wenigen zweideutigen Zeilen und erſt recht von der prinzlichen Unter
ſchrift pichts begriff ſofort der Türhüterin des Hauſes mit der Bitte ein
gehändigt ihn dem Poſtboten bei ſeinem nächſten Rundgang zurückzugeben
weil die Mitteilung augenſcheinlich für einen anderen Monſieur Martin
beſtimmt ſei Die biedere Hausbeſchließerin war nicht dieſer Meinung
Sie riet der Frau Martin den Brief vorläufig zu behalten bis ihr Mann
aus dem Miniſterium nach Hauſe käme Derſelbe werde ja dann ſchon
ſehen was er zu tun habe So erhielt der Fourrier abends den Brief
Er zeigte ſich über den Jnhalt desſelben ebenſo befremdet wie ſeine Gattin

und wie dieſe beeilte auch er ſich ihn der Concierge behufs Uebermittelung
an den Poſtboten zurückzutragen Dieſe verſprach das und vergaß es
bis die Kriminalpolizei zur Vornahme einer Hausſuchung erſchien ſich
nach der Korreſpondenz des Fourrier Martin erkundigte und den zufällig
noch in der Portierloge liegenden Brief des Prinzen Jtſchidjo als gra
vierendes Zeugnis erwiſchte Jn Wahrheit ſcheint es viel weniger gravierend

als der im Miniſterium beſchlagnahmte Brief denn wenn die offiziöſen
Andeutungen über den Juhalt nicht erlogen ſind ſo lautete der erſte nach
der Rue de Grenelle gerichtete Beſcheid kurzweg abſchläglich Weshalb alſo
ſollte der japaniſche Attaché die Echtheit dieſes Schriftſtückes entſchieden

in Abrede ſtellen da er ja doch unumwunden einräumt das zweite un
gleich kompromittierende unterzeichnet zu haben Und weshalb hätte
Martin den Brief offen an die Hausmeiſterin zurückgegeben Weil dieſe
ihn ſchon geleſen hatte antworten ſeine Ankläger und weil er ſie wie ſeine

eigene Gattin von jedem Verdacht ablenken wollte Dagegen iſt nun
wiederum einzuwenden daß Martin ſich durch verweigerte Annahme dem
noch gefährlicheren Verdacht der Poſtbehörde ausſetzte die narürlich wie es

ihre Pflicht war den Abſender zu ermitteln verſuchen zu dieſem Zweck
den Jnhalt des Briefes prüfen auf eigentümliche Vermutungen ge
raten und die Sicherheitspolizei benachrichtigen mußte Außer den
beiden Briefen ſoll noch ein drittes Beweisſtück gegen ihn vor
liegen Gelegentlich der Hausſuchung fanden die Kriminalbeamten
offiziöſem Verlauten zufolge in einem ihm gehörigen Kleidungsſtück die
vollſtändige Adreſſenliſte ſämtlicher in Paris beglaubigten Marine Attachés

Aber auch dieſe Entdeckung ſoll den Beſchuldigten nicht außer Faſſung ge
bracht haben er leugnete die Urheberſchaft und überhaupt jede Kenntnis
des Papiers und erklärte beim erſten Anblick desſelben es müſſe ihm von
der Hand eines Feindes heimlich in die Taſche praktiziert worden ſein

Wer ſind Martins Feinde So ziemlich alle Bureaukraten die im
Marineminiſterium ſeine Vorgeſetzten oder Kollegen waren Für dieſe alt
eingeſeſſenen Aktenwürmer war der Matroſe aus Rochefort natürlich ein
Eindringling Und er kam mit einer ganzen Schar ähnlicher Parvenus
die ſich in den Streikſyndikaten der Arſenal und Dockarbeiter als
ſozialiſtiſch revolutionäre Agitatoren hervorgetan als Wühler und Wähler
um Pelletan und deſſen Partei verdient gemacht hatten und zum Dank
dafür in mehr oder minder gebietenden Stellungen in der Nähe ihres
Herrn und Meiſters untergebracht wurden Es war eine förmliche
Barbaren Jnvaſion und wie ſich denken läßt traten die Eroberer keines
wegs beſcheiden nicht einmal anſtändig auf Jn den Bureaus des

Martin der jetzt überhaupt ein gar ſanftes und von ſeiner
früheren Art ſehr verſchiedenes Weſen zur Schau trug hatte
ſich mit dieſen Abmachungen der Mutter gern einverſtanden
erklärt und alle notwendigen Vorbereitungen dazu in die Hand
genommen Vor dem Trauungsakte ſollte die notarielle Ver
ſchreibung ſtattfinden

Die Baſe hatte im ſtillen gehofft Theres werde über die
Mitteilung daß die Baſe ihr ein Vermögen in die Hände
legen wollte wie es ſtattlicher im weiten Umkreis kaum einer
noch aufzuweifen hatte ſchier außer ſich geraten vor Freude
und dieſe Freude werde ihr über das was ihr vielleicht vor
dem wichtigen Schritt ſchwer wurde hinweghelfen Geld
und Gut ſpielten bei ihr eine große Rolle und ſie konnte ſich
gar nicht dahinein denken daß es einem armen Menſchen gleich
gültig ſein konnte wenn er plötzlich zu einem ſolchen Reichtum
kam wie ſie ihn Theres durch ihre Verſchreibung zugedacht
Zu ihrem Erſtaunen und zur nicht geringen Enttäuſchung aber
erlebte ſie es daß die Dirn die Kunde welche ſie ihr mit
zitternder Stimme machte die eigene Erregung ſchnürte der
Alten faſt den Atem dabei ein mit ſtumpfer Gleichgültigkeit
hinnahm

Das war ihr ein rechter Schmerz Das konnte ſie wohl
ſagen und ſie konnte es nicht hindern daß ein leiſes Mißfallen
an Theres in ihr Platz griff Sie zieh die Dirn im ſtillen
der Undankbarkeit

Wenn ſie auch die von der Krankheit gebliebene Schwäche
in Betracht zog daß Theres gar ſo zerfallen in ihrem Gemüt
blieb das kränkte und verletzte ihr Selbſtgefühl doch im hohen

Daß die Dirn unter den gegebenen Umſtänden nicht
ſingend und hüpfend der Zukunft entgegeneilte das wollte
Grade

ſie ihr gar nicht verdeuken aber ein klein biſſel konnte ſie es
doch auch zeigen daß ſie wenigſtens die Ehre zu ſchätzen und
das Anſehen zu würdigen wußte das ihr als künftige Krug
wirtin wie ein Geſchenk des Himmels in den Schoß ſiel

Denn ein Glück war es doch ſchließlich wenn man das

Miniſteriums wo vordem der ariſtokratiſche Geiſt des SeeOffizierkorps
gewaltet hatte zog der wüſte Ton meuteriſcher Hafendemagogie ein Ge
arbeitet wurde von den Günſtlingen des roten Miniſters ſo viel wie gar
nicht um ſo mehr Pfeifen geraucht und Abſinth getrunken Den Ein
geſeſſenen war das ein Aergernis aber die Verſtimmung die ſie merken
ließen reizte die neuen Herren nur zu noch wüſterer Betätigung ihres
Uebermutes Die auf entſcheidende Poſten beförderten Subalternen
ſpotteten jeder Disziplin ſuchten die Rangoberen in jeder Weiſe zu kränken

und nahmen bei allen Konflikten für die Matroſen Maſchiniſten und
Arſenalarbeiter gegen die höheren Beamten und Offiziere Partei Dank
ihrem Einfluß beim Miniſter bekam ein Admiral niemals ein Matroſe
oder Seeſoldat immer Recht auch wenn er in Trunkenheit den Gehorſam
verweigert hatte oder von Bord deſertiert war um ſich in Dirnenkueipen
herumzutreiben

Was insbeſondere den Fourrier Martin anbelangt ſo war er wohl noch
der ruhigſte und beſcheidenſte in der Geſellſchaft Seine Kenntniſſe und
Fähigkeiten waren allzu gering als daß man ihn auf einen höheren Poſten
ſtellen konnte Aber er erfreute ſich der beſonderen Gunſt eines aus ebenſo
obſkuren Verhältniſſen aufgeſchoſſenen Emporkömmlings des Genoſſen

Coureau der im Miniſterium zwar nur als Kommis dritter Klaſſe ein
geſchoben iſt aber in ſeiner Eigenſchaft als Generalſekretär des Verbandes

der Verwaltungsbedienſteten zu deutſch Streikverein der Arſenal
arbeiter in Wirklichkeit die entſcheidende Autorität für alle Perſonal
angelegenheiiten der Subalternen ausübt Coureau hat ſich durch An
maßung und Willkür noch mehr verhaßt gemacht als ſein Freund Vittone
der Pelletan s Kabinettsſekretär und Buſenfreund übrigens von Hauſe
aus auch nur Matroſen Fourrier iſt Vittone leugnet ein Gönner Martins
geweſen zu ſein oder dieſen überhaupt nur gekannt zu haben Jndes was
leugnet Vittone nicht So oft ein Skandal im Marine Miniſterium an s
Licht kommt beginnt Vittone in dieſem Syſtem mit Pelletan und deſſen
Adlatus Tiſſier übereinſtimmend damit alles zu leugnen und den Offiziöſen

ein Dementi zum Abdruck zu ülermitteln Nach Martins Verhaftung
wachte er es ebenſo der Fourrier ſo verſicherte er habe verdächtigen Um
gang gehabt mit zweideutigen Perſonen Papierchen ausgetauſcht und
die Unterſuchung habe ſofort ergeben daß er mit Buchmachern verkehrte
und Wetten auf Pferderennen abſchloß Dafür werde er aus dem
Miniſterium verabſchiedet und ſtrafweiſe nach Rochefort ins Arſenal zurück
geſchickt werden Am folgenden Tage ſtellte ſich dieſe ganze beſchwichtigende
Aufklärung als Lügengewebe heraus und natürlich wird dieſe Entdeckung

von Pelletan s Gegnern als Beweis gegen ihn gegen ſeine Bande und
gegen ſein Syſtem verwertet

Trotzdem erſcheint mir perſönlich noch keineswegs erwieſen daß der

Fourrier Martin mit Recht des Verrates beſchuldigt wird Jn den ver
ſchiedenen Miniſterbureaus denen er ſeit zwei Jahren zugeteilt wurde
fürchteten die älteren Beamten in ihm einen Aufpaſſer und Angeber im
Dienſt Coureau s Vittone s und Tiſſier s Deshalb ſuchte man überall
ihn los zu werden und wies ihn als unbrauchbar unintelligent und un
zuverläſſig von einer Sektion an die andere Schließlich beklagte er ſich
über grundſätzliches Uebelwollen das nicht ſowohl ihm perſönlich als viel
mehr ſeinen Gönnern den Häuptlingen der Jnvaſion gelte Darauſhin
wurden ſeine beiden letzten Bureauchefs kurzer Hand verabſchiedet er ſelbſt

aber zur Dienſtleiſtung in den großen Admiralſtab kommandiert wo er die
wichtigſten auf Schiffsbau Bewaffnung und Ausrüſtung der Flotte be
züglichen Dokumente zu ordnen und zu bewahren häufig auch zu kopieren

DirDing recht beſah für eine ſo arme Dirn in das reichſte Haus
hineinzuheiraten wenn ihr auch manches an der Partie nicht
gefallen mochte Der Martin war nicht mehr der jüngſte das
war ſchon gewiß und es mochte ihr auch daheim manches zu
Ohren gekommen ſein was ihn in kein vorteilhaftes Licht bei
ihr ſetzte aber wie er ſich jetzt zeigte wie er ſich in der Krank
heit um ſie bemüht und nun mit jedem Blick beſtrebt war ihr
zu Willen zu ſein daß er es ſogar über ſich vermochte ſich
alles vorzuenthalten was ſonſt des Bräutigams Freude und
Recht iſt nicht einen Kuß hatte ſie das Paar bis jetzt
tauſchen ſehen das tat ihr ordentlich leid um ihn Wußte ſie
doch wie er an der Dirn hing Aber ſie wollte ſchon dafür
ſorgen daß es nach der Hochzeit anders würde und herging
wie es zwiſchen chriſtlichen Eheleuten ſein ſoll

So war über den erſten Sonnenſchein deu die Erfüllung
ihres ſehnlichſten Wunſches ihrem Leben gebracht auch ſchon
der erſte Schatten gegangen

Aber ſie hatte Theres doch zu feſt in ihr Herz geſchloſſen
als daß ſie ihr ernſtlich hätte zürnen oder ſie die Verſtimmung
hätte merken laſſen wollen wenn auch mehr und mehr ſolcher
Punkte dazu kamen die ihre Freude an dem Ereignis ſtörten

Sie verſtand den Sohn gar nicht daß er ſich ſo geduldig
und willig in alles fügte und ſie trug es ihm im Herzen nach
daß er auch darin der Dirn zu Willen wor daß die Hochzeit
ganz ſtill und ohne jede äußere Feier hingehen ſollte

Wenn ſie es wohl mit Rückſicht auf Theres Trauer ein
ſah daß ein lauter Jubel nicht am Platze war und ſie auch
willig wenn auch ſchweren Herzens darauf verzichtete daß nicht
das Haus voller Gäſte geladen wurde ſo fraß es ihr doch arg
am Herzen daß ſich die ganze Feier nur auf den Trauungs
akt beſchränken ſollte Mit hartem Kopf nur hatte ſie es bei
Martin durchgeſetzt daß ſich ein kleines Mahl an die Trauung
ſchloß Aber auch dabei hatte er noch die Bedingung durchge
fochten daß Theres nicht gezwungen ſein ſollte an dem Eſſen
teilzunehmen
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hatte Mithin fehlte ihm die Gelegenheit zum Verrat militäriſcher Ge
heimniſſe wahrlich nicht aber für die Abſicht des Verrates zeugt bis jetzt
nur ein Brief der an ihn geſchrieben wurde und der möglicherweiſe ein
von anderer Hand aus Rachſucht geſchriebener und fälſchlich ihm zuge

ſchriebener Brief provozierte
Uebrigens ſcheint der Miniſter ſelbſt ein ſolches Ränkeſpiel zu wittern

denn offenbar verdankt Martin es dem ſchützenden Einfluß Pelletan s
daß nachträglich ſeine ganz unzw ifelhaft unſchuldige Frau mit verdächtigt
und mit unter Anklage geſtellt wurde Auf dieſe Weiſe erſcheint eine dem

Zivilſtande angehörige Perſon als Mitſchuldiger und die Unterſuchung
muß gegen Beide der bürgerlichen Gerichtsbarkeit überlaſſen der Marine
Juſtiz alſo dem kriegsrechtlichen Verfahren entzogen werden Die Affäre
Martin s wird alſo keinesfalls ſo tragiſch verlaufen wie die des jüdiſchen

Hauptmanns obwohl ſie mit denſelben Mitteln in derſelben Weiſe und

wie es ſcheint in demſelben jeſuitiſchen Geiſte eingefädelt wurde

Lutetius

zDer Krieg in Oſtaſien
Halle 14 März

Wie aus Petersburg gemeldet wird iſt am Sonnabend nachmittag
der Oberkommandierende der Mandſchurarmee General Kuropatkin mit
ſeinem Stabe per Extrazug nach Oſtaſien abgereiſt nachdem er ſich um
die Mittagszeit vom Zaren verabſchiedet und deſſen letzte Aufträge entgegen

genommen hatte Auf dem Bahnhofe waren ſämtliche Miniſter die
Generalität Großfürſt Nikolai und die Herzöge von Mecklenburg Strelitz
erſchienen Auf dem NewskiProſpekt ſtand das Volk zu vielen Tauſenden
General Kuropatkin mit begeiſterten Hurrarufen empfangend Auf dem
Bahnhofe wurden von Damen der Geſellſchaft mehrere Heiligenbilder und
zahtreiche Blumenſpenden überreicht Durch die Fenſter des Salonwagens
konnte man den Abſchied Kuropatkins von den Miniſtern ſehen Miniſter
v Plehwe umarmte und küßte ihn dasſelbe taten die meiſten anderen
dann brach das Publikum in ein gewaltiges donnerndes Hurrarufen
ans das erſt aufhörte als der Zug den Blicken der Zurückbleibenden ent
ſchwunden war

Ueber das Bombardement und den Torpedoangriff den die
Japaner am Donnerstag unternommen hatten liegen weitere amtliche
Meldungen des Statthalters Alexejew vor Um 9 Uhr vormittags
eröffneten 14 feindliche Schiffe die ſich vor Port Arthur geſammelt hatten

das Bombardement das bis 1 Uhr nachmittags dauerte Jch nehme an
daß der Feind 154 Geſchoſſe zwölfzölligen Kalibers abfeuerte Die Be
ſchädigungen der Schiffe ſind unbedeutend ſie ſind alle kampffähig Die
Berluſte betragen Ein Offizier leicht verwundet ein Soldat tot vier
verwundet Wiederholte Salven unſerer Batterien zwangen die feindlichen
Torpedoboote zum Rückzug Morgens beim Beginn des Bombardements
antworteten die Geſchütze der Feſtung auf das feiſkdliche Feuer Die Be
fatzungen aller Schiffe bewiefen große Kaltblütigkeit Auf dem Zwiſchendeck
wurden die gewöhnlichen Arbeiten fortgeſetzt trotzdem feindliche Geſchoſſe ein

ſchlugeu Der japaniſche Kreuzer Takaſſago ſcheint erhebliche Beſchädigungen
erlitten zu haben Der Kommandant von Port Arthur meldet folgende Einzel
heiten über das Bombardement am 10 März Als der Feind das Feuer
eröffnete antworteten unſere Batterien Sechs feindliche Schiffe die hinter
dem Leuchturm von Liaotechane hielten ſchoſſen aus ihrer geſchützten
Stellung auf die Feſtung Um 1 Uhr nachmittags hörte das Bombardement
auf Der Feind gab etwa 200 Schuß ab ein von der Batterie Nr 15
abgefeuertes Geſchoß beſchädigte einen japaniſchen Kreuzer ſchwer Das
feindliche Bombardement richtete inerheblichen Schaden an 6 Soldaten
wurden getötet in der Stadt wurden 3 Perſonen getötet eine ſchwer ver
wundet In einer anderen Meldung heißt es Durch eine krepierende Granate

wurden ein Anwalt und zwei Damen darunter die Tochter eines
Oberſten getötet Ferner erlitt ein Chineſe den Tod Auch wurden
einige Chineſen und ein Kutſcher verwundet Der Kommandant General
Stöffel und ſein Stab entgingen auf der Batterie mit genauer Not der

Gefahr durch Granatſplitter verwundet zu werden Auf dem Goldenen
Berg wurden ein Leutnant und ein Soldat verwundet und an der
elektriſchen Scheinwerferſtation zwei andere Soldaten Man ſah deutlich
wie ein japaniſches Panzerſchiff von einem ruſſiſchen Geſchoß getroffen

wurde und ſich danach langſam entfernte Die Kanonade war äußerſt
heftig

Der Kriegskorreſpondent des Pariſer Journal der ein gewiſſes Ver
trauen verdient depeſchiert aus Tientſin Port Arthur ſcheine ernſthaft
bedroht aber die Ereigniſſe der erſten Zeit könnten an dem Ausgang
des Krieges nichts ändern Dagegen könnten wichtige japaniſche Er
folge China mit fortreißen Der Vizekönig von Tſchili und der
Gouverneur von Peking ſeien den Japanern günſtig geſinnt Die japa
niſchen Agenten hätten einen enormen Einfluß in China erlangt China
ſei gewappnet die 20000 Mann des Generals Ma an der Grenze der

S W JDas verbitterte ihr recht die ganze Freude denn wenn es
nach ihr gegangen dann hätte ſie das ganze Dorf einladen
mögen um allen beſonders aber denen die ihres Martin
Hand verſchmäht die ſchöne junge Schwiegerin die ſie ins
Haus bekam im Brautſchmuck zu zeigen Nun würde niemand
von dem Ereignis etwas zu ſehen bekommen denn die Trauung
ſollte auch auf Martins ausdrücklichen Wunſch im Hauſe ſtatt
finden

Die Theres ſei noch zu ſchwach und elend hatte er gemeint
und ſich von ſeinem Willen nicht abbringen laſſen obgleich ſie
ihm vorgehalten daß dieſer Grund hinfällig ſei da ſie ſchon
am folgenden Tage der Hauptverhandlung des Mordprozeſſes
beiwohnen ſollte Theres hatte den Hochzeitstag auf den der
Schlußverhandlung vorangehenden Tag feſtgeſetzt

Da Martin aber wie ein Geſcheuchter tat wenn ſie ihm
mit irgend etwas in der Sache entgegen war und nur immer
daran dachte alles von Theres abzuwenden was ihr Unruhe
oder Aufregung bringen konnte hatte ſie ſchließlich auch darin
nachgegeben

Nur daß Theres ſelbſt kein Feſtkleid anlegen und ſich ſo
trauen laſſen ſollte wie ſie gerade ging und ſtand das war
ihr doch ein biſſel zu ſtark geweſen und ſie hatte es durchgeſetzt
daß Martin einen ſchönen ſchwarzen Seidenſtoff aus der Stadt
mitbrachte aus dem die Näherin die im Hauſe war ein Braut
gewand herſtellte

Freilich mußte das auch noch im geheimen geſchehen
Theres durfte ja beileibe nicht einmal damit beläſtigt werden
das Kleid während des Entſtehens anzuprobieren Die Näherin
mußte ſich auf ihr Geſchick verlaſſen und die Maße einem
Kleide der Theres entnehmen Theres ſollte von dem Kleide
gar nichts erfahren und ihr dasſelbe erſt vor der Trauung
hingelegt werden

Je näher der Tag rückte um ſo mehr Gründe fand die
Wirtin zur Unzufriedenheit Nichts ging wie es recht und
würdig ſchien Es war bald wie wenn eine Leiche beſorgt
und nicht als wenn eine Hochzeit gerichtet werden ſollte Denn

Mandſchurei ſeien vorzügliche Truppen Sollten die Japaner nach einem
Sieg bei Niutſchwang landen ſo ſei zu befürchten daß die chineſiſche
Armee ſich ihnen anſchlöſſe Die Lage aller Europäer in China
würde dann ſehr kritiſch werden Die ganze Mandſchurei würde ſich er
heben Eine Depeſche des Daily Mail aus Tſchifu vom 11 ds Mts
meldet über die Eindrücke bei einem Beſuch der koreaniſchen Weſtküſte
In Tſchemulpo und anderswo tritt unter dem bedeutenden Eindruck der
großartig arbeitenden japaniſchen Organiſation der vollſtändige Um
ſchwung der Stimmung der Bevölkerung hervor welche jetzt
bereitwillig jede beliebige Zahl von Arbeitern ſtellt Die Geſamtzahl der
bisher in Nordkorea gelandeten japaniſchen Truppen ſchägzt der Bericht
erſtatter auf 70000 Mann

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 März Hofnachrichten Der Kaiſer hat be
kanntlich am Sonnabend ſeine Mittelmeerreiſe angetreten Am Sonntag
nachmittag gegen 2 Uhr traf der Dampfer König Albert in Dover ein
Das Wetter war am Sonntag trübe die See aber ruhig Am Vor
mittag wurde im Salon vom Kaiſer der Admiralsuniform angelegt hatte
Gottesdienſt abgehalten Die Kriegsmarineflagge deckte einen hergerichteten
Altar Der Kaiſer predigte über den Spruch aus 1 Korinther Vers 13
welcher der Tatfreudigkeit in Chriſto den Sieg verheißt und gedachte der
Paſſionszeit und der deutſchen Chriſtengemeinde in der Heimat Die
Schiffsgemeinde ſang Ach bleib mit Deiner Gnade Eine feſte Burg
und das Niederländiſche Dankgebet begleitet von der Kapelle der Stuarts
Nach der Ankunft in Dover kam der deutſche Konſul Sir William Crundall
an Bord ebenſo der Vizekonſul die ſich bei dem Kaiſer meldeten und
amtliche Schriftſtücke überbrachten Die Schiffe im Hafen von Dover
hatten über die Toppen geflaggt Nach kurzem Aufenthalt wurde die
Reiſe fortgeſetzt

Das Londoner Blatt Pall Mall Gazette erblickt in der
Reiſe des deutſchen Kaiſers nach dem Mittelmeer ein günſtiges
Omen für die allgemeine Lage und ſagt Wenn der Kaiſer es nicht für
bedenklich halte unter den jetzigen Zeitumſtänden ſein Land zu verlaſſen
ſo beweiſe dies daß die Regierungen gegenwärtig von keiner beſonderen
Beſorgnis beherrſcht würden

Auf Koſten des Kronprinzen wurde Freitag abend die zweite
Kompagnie vom 1 Garderegiment z F in Potsdam deren Hauptmann
und Chef er iſt mit der Eiſenbahn nach Berlin befördert um einer Vor
ſtellung im Zirkus Buſch beizuwohnen Der Kronprinz hatte ſich zu
dieſer Vergünſtigung veranlaßt geſehen weil am vorigen Freitag die
Kompagnie vor dem Kaiſer beſonders gut ererziert hatte wofür er die
Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten wie auch namentlich ſeines Vaters fand

Gegenüber gegenteiliger Meldung erfährt die Frkf Ztg
daß Graf v Bülow in aller Stille dauernd und nicht ohne Ausſicht auf
Erfolg ſich darum bemühe den Widerſpruch gegen die Einführung von
Diäten für Reichstagsmitglieder zu beſeitigen Jn engeren politiſchen
und parlamentariſchen Kreiſen rechnet man beſtimmt auf Erfolg Die
Einführung werde weſentlich von der Gepflogenheit im Abgeordnetenhauſe
abweichen man wolle beim Reichstag eine unnötige Ausdehnung der
Seſſion vermeiden deshalb würden die Anwefſenheitsgelder für den einzelnen
Tag hoch bemeſſen werden die Geſamtſumme aber ungefähr entſprechend
der normalen Daner einer Seſſion von ſechs bis ſieben Monaten be
ſchränkt werden

Zur Dienſtleiſtung beim Regiment der Gardes du corps iſt
der Rittmeiſter der Eskorteneskadron des Königs von Spanien Pablo
Monteſinoſy Espartero Herzog von Victoria abkommandiert der ſich
bereits beim Kaiſer meldete Der Herzog der dis zum Schluß der Kaiſer
manöver bei dem Regiment verbleiben wird fällt durch ſeine Körpergröße
und ſeine bunte Uniform in Potsdam allgemein auf Er trägt einen
roten Waffenrock einen wehenden weißen Mantelkragen weiße Reithoſen
und Stulpenfiiefeln Ein blitzender hoher Helm von dem ein großer
ſchwarzer Federbuſch herabweht verleiht der phantaſtiſchen Uniform den

Abſchluß LFür den erſten internationalen Kongreß für Schul
hygiene der vom 9 April in Nürnbexg ſtattfindet werden von dem
Empfangs und Feſtausſchuß verſchiedene Feſtlichkeiten vorbereitet Die
beiden von Bürgermeiſter v Jäger eingerichteten Hans Sachsſchen Schwänke
Das Narrenſchneiden und Der Krämerskorb ſollen aufgeführt werden

Unter anderem ſoll auch ein gemeinſamer Ausflug nach Rothenburg ſtatt
finden wo das altbekannte Volksfeſtſpiel Der Meiſtertrunk mit Umzug
und Lager für die Feſtgäſte zur Aufführung kommt

Die ehemalige ſächſiſche Kronprinzeſſin Lonuiſe, Gräfin
Montignoſo ſiedelt am 1 Mai mit der Prinzeſſin Tochter von der Jnſel
Whigt nach Lindau am Bodenſee über und nimmt in einem der Schlöſſer
des Großherzogs von Toskana Wohnung Dort wird vorausſichtlich ein
Wiederſehen zwiſchen der Mutter und ihren Kindern ſtattfinden König
Georg ſoll wie aus Dresden berichtet wird der dringenden Bitte der
Gräfin Montignoſo ihre Kinder zu ſehen keinen erheblichen Wider
ſtand mehr entgegenſetzen Mit der Ueberſiedelung nach Lindau haben
ſich König Georg und der Kronprinz einverſtanden erklärt

Orient
Verſtändigung zwiſchen der Türkei und Bulgarien

Auf dem Balkan iſt jetzt tatſächlich der Frieden eingezogen Der Wiener
Politiſchen Korreſpondenz wird von beſonderer Seite aus Konſtan

tinopel gemeldet Die Verſtändigung zwiſchen der Türkei und
Bulgarien iſt zum Abſchluß gelangt Der betreffende Vertrag dürfte
bereits unterzeichnet ſein Das Einverſtändnis erſtreckt ſich auf die Amneſtie

15 März Nr 63und Repatriierungsfrage ſowie auf die gegenſeitigen Hendelsbeziehrnge
Autzerdem verpflichtet ſich die türkiſche Regierung die für die mazedoniſchen
Wilajets vorgeſehenen Reformen auch auf Adrianopel auszudehnen Jul
garien verzichtet dagegen vorläufig auf die Regelung der ſchwebenden

bulgariſchen Kirchen und Schulfragen in der Türkei und verpflichtet ſg
mit äußerſter Strenge gegen die aufrühreriſchen Komitees vorzugehen
ſowie die Ausfuhr aller Exploſionsſtoffe nach der Türkei zu verhindern

Konflikt im Fürſtenhaus Montenegro
Zwiſchen dem montenegriniſchen Thronfolger und

Bruder Mirko herrſcht wie aus Raguſa berichtet wird ſeit längere
Zeit Zwiſt Mirko intrigierte mit ſeiner Frau gegen die Gemahlin
Danilos die er als Schwabin in den Augen des Volkes zu diskreditieren
ſucht obwohl der Vater Fürſt Nikita es mit Mirko halten ſoll mußte
er dieſen um einen öffentlichen Skandal zu vermeiden aus Cetinſe en
fernen und ihn auf ſein Schloß in Podgoritza verbannen wo J in
Mirko jetzt wohnt Nach den Ausſagen einiger in Andrijevitza Verhafteten
geht hervor das Mirlo geäußert habe ſein Vater müſſe Danilo enterben
da dieſer Alkoholiker und kinderlos ſei Jn Montenegro werden fortgeſetzt
Pamphlete gegen den Erbprinzen Danilo und ſeine Gemahlin verbreitet
Der alte Fürs der Mirko mehr als Danilo zuneigt iſt in der unange
nehmſten Lage ſeine Pläne Mirko zum König von Serbien ode
zum Gouverneur Mazedoniens zu machen ſind geſcheitert Um
einen Znſammenſtoß zwiſchen den feindlichen Brüdern zu vermeiden will

der Fürſt den Prinzen Mirko nach Italien ſchicken und ihn in die italieniſche
Armee einreihen laſſen

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berlin 12 März

ſeinem

Abgeordnetenhaus
Die Beratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern wird

fortgeſetzt
Abg Fiſchbeck fr Vp Dem Bedauern über die ſpäte Einberufung

des Landiags können wir uns nur anſchließen Die Regelung des
Wohnungsweſens darf nicht überſtürzt werden Was die Scherl ſche Spar
lotterie anlangt ſo wird die Regierung ſich hoffentlich für alle Zeit von
dieſem Plane fernhalten Jn der Handhabung des Vereinsgeſeßes ſind
die Liberalen im letzten Wahlkampf direkt als Staatsbürger zweiter Klaſſe
dehandelt worden Redner erörtert die Nichtbeſtätigung eines freiſinnigen
Gemeindevorſtehers Wenzel im Kreiſe Liegnitz Ein ſolches Vorgehen gegen
Liberale iſt um ſo unberechtigter als wir nie einen Zweifel über unſere
Vaterlandsliebe gelaſſen haben und durchaus bereit ſind an dem Kampf
gegen die Se ä teilzunehmen Für Ausnahmegeſetze ſind wie
aber nicht Daß die Miniſter der Sozialdemokratie im Reichstage ent
gegentraten war politiſch klug von ihnen

Miniſter v Hammerſtein Jch habe mit Freude begrüßt die mann
hafte Stellung welche die freiſinnige Volkspartei bei den letzten Wahlen
gegen die Sozialdemokratie eingenommen hat Jch glaube daß dieſe
Stellung dem Lande genutzt hat Jm allgemeinen kann ich nur betonen
daß die Regierung davon ausgeht Recht und Gerechtigkeit überall walten
zu laſſen Die Beſtätigung von Gemeindevorſtehern iſt aber Sache der
Kreis und Bezirksausſchüſſe und es entſpricht nicht meinen Prinzipien in die
Entſcheidungen dieſer Selbſtverwaltungskörper einzugreifen Herr Wenzel
ſoll jedoch über die Punkte gehört werden die man ihm zum Vor
wurf macht

Abg v Zedlitz frkonſ ſchließt ſich dem Miniſter an und hofft daß
die Regierung in dem Kampf gegen die Sozialdemokratie auch zu Taten
kommen wird Jn der Ruſſenfrage hätten die Miniſter beſſer getan
auch den Schein zu vermeiden als ob ſie ein Aufſichtsrecht des Reichstage
gegenüber der Handhabung der Fremdenpolizei anerkennten

Abg Dr Friedberg nil Meine politiſchen Freunde haben wenn es ſich
um das Verhältnis von Reichstag zu Landtag handelt immer den nationalen
Geſichtspunkt dem partikularen vorangeſtellt und wir haben uns möglich
bemüht die Zuſtändigkeit des Reichstags auszudehnen Aber wir ſtehen
doch feſt und treu auf dem Boden der föderativen Verfaſſung und können
es nicht wünſchen wenn Verhältniſſe die nur die Einzelſtaaten angehen
vor das Forum des Reichstages gezogen werden Jn dem bewußten Fall
nun war die Rechtslage ſehr zweifelhaft Unter dieſen Umſtänden mußte
für die Regierung ausſchlaggebend ſein das politiſche Moment und dieſes
forderte daß unbedingt auf die wiederholten Angriffe gegen die Regierung
unmittelbar die Antwort erfolgte Der Miniſter hat erklärt daß er bei
den Wahlen vollkommene Nentralität übe Aber leider folgen die Unter
geordneten Behörden dieſer Direktive nicht immer

Abg Brömel fr Vgg ſtimmt dem Vorredner zu
Abg Buſch Ztr verlangt Abhilfe gegen das Zigennerunweſen
Ein Regierungsvertreter ſagt Erwägung zu
Abg v Löbell konſ verteidigt die Landräte gegen eine Behauptung

des Abg Brömel verlangt ſcharfes Vorgehen gegen die Sozialdemokrat
und bedauert den Gang der Miniſter nach dem Reichstage

Abg v Eynatten Ztr führt Beſchwerde über eine Baupolizeh
ordnung im Regierungsbezirk Aachen

Abg Reinhard Ztr tadelt das Vorgehen gegen die Welfen
Miniſter v Hammerſtein Als alter Hannoveraner verſtehe ich

vollkommen wenn gewiſſe Kreiſe in Hannover noch mit Liebe am Alten
hängen Aber zweifellos geht der Kern der welfiſchen Bewegung dahin
das Königreich in Hannover wiederherzuſtellen Dagegen müſſen wir ein
ſchreiten Es iſt auch durchaus uunverträglich mit der Stellung eines
preußiſchen Beamten wenn er ſich als welfifcher Wahlmann aufſtellen
läßt Jch kann daher das Vorgehen des Landrats in Celle nur billigen

Abg Strofſſer konſ fordert ſchärferen Schutz Arbeitswilliger
Abg Wolgaſt fr Vp bittet die Verordnungen über das Verhängen

der Schaufenſter einheitlich zu regeln
Nach unerheblicher weiterer Erörterung wird das Miniſtergehalt be

willigt Fortſetzung der Beratung am Montag
um

die Stimmung der Brautleute hatte ſich allen im Hauſe mit
geteilt Kein frohes Lachen kein Scherz kein heiteres Wirken
war im Haus zu hören und zu ſehen wie es ſonſt unter einem
Dach zugeht das eine Braut beherbergt

So wich auch ihr endlich die frohe Laune und machte
einer tiefen Verſtimmung Platz

Martin deſſen zuvorkommende Behendigkeit und fürſorgliches
Weſen Theres gegenüber ihr anfangs eine ſo beglückende
Stimmung gegeben als wenn ſie ſelber die Braut wäre zeigte
ſich je näher der Tag rückte von einer Unruhe befallen die
ihr auch nicht angemeſſen erſchien und ſie ſtörte Wenn ſie es
wohl begreifen konnte daß er das erſehnte Ziel kaum noch
erwarten konnte welcher Hochzeiter iſt nicht ungeduldig wenn
er ſich dem Glück Aug in Aug ſieht daß er jedes Ding aber
zehnmal überlegte und zehumal verwarf ehe es ihm recht war
und tagaus tagein dem Amtmann und Paſtor in den Ohren
lag daß auch nichts Notwendiges verſäumt werde und alles
paßte damit nichts Hinderndes in der letzten Stunde dazwiſchen
trete das kam ihr doch übertrieben vor Warum ſollte wohl
nicht alles auch ohne ſo viel Zutun recht von ſtatten gehen
wenn der reiche Krugwirt Hochzeit machte Der ärmſte Tage
löhner lief ſich doch darum nicht die Beine ab warum nur
Martin von ſolcher Aufregung und Unruhe beherrſcht war

Das Weſen der Braut mochte ihm wohl ſo zu Herzen gehen
meinte ſie zu ſeiner Entſchuldigung Gleichgültig konnte ihm
das doch nicht bleiben wenn er auch tat als ob er an Theres
nichts auszuſetzen fände und ihre Einwürfe die ſie hin und
wieder machte wenn ihr einmal die Galle überlief faſt heftig
zurückwies

Wie in den erſten Tagen der Geneſung ſaß Theres auch
jetzt noch ſtumm und teilnahmslos gegen alles was um ſie
vorging in ihrer Stube und blickte traurig in den Wald
hinunter Martin hatte ſich mit aller Heftigkeit dagegen ge
ſträubt daß ſie ihre Stube verließ und in die Wirtſchaft
hinunterkam Nach Anſicht der Baſe hätte ihr Beſchäftigung jetzt
aber gewiß wohl getan nach dem langen Nichtstun und ewigen

Nachdenken das den Menſchen ja traurig machen mußte Der
Umgang mit den Gäſten in der Wirtsſtube hätte ſie gewiß
auch zerſtreut und aufgemuntert Aber Martin tat gerade ſo
als wenn ſie ihm gewaltſam geraubt werden könnte ſo hütete
er ſie vor jedem Zuſammentreffen mit den Leuten die ins
Haus kamen

Da jetzt das Wichtigſte erledigt war fand ſie ſelbſt wieder
mehr Zeit ſich mit der künftigen Schwiegertochter zu beſchäftigen
und ſie gab ſich redlich Mühe Theres aus ihrem ſtumpfen
Trübſinn aufzurütteln Aber es wollte nichts bei ihr ein
ſchlagen An nichts zeigte ſie Freude ſo viel ſie ihr auch
davon erzählte wie ſich die Schränke und Kiſten füllten und
was alles noch an neuem Kram beſchafft werden ſollte

Sie war wohl wirklich ein biſſel nicht geſcheit dachte de
Baſe ſchließlich in ihrer Entrüſtung Sah ſie s denn gar nicht
ein was alles Liebes in dieſem Hauſe für ſie geſchah Aber
noch weniger geſcheidt war Martin daß er ſich ſo völlig m
ihre wunderliche Art ſchickte und dabei geduldig und nachſichug
blieb Gottlob daß die Zeit endlich zur Neige ging Auf de
Dauer hätte ſie das nicht mit anſehen können und ſie nahn
ſich vor gleich nach der Hochzeit Theres ordentlich den T
zu leſen Martin tat ihr wirklich leid ſo ſcheu und gedrück
war er in ſeinem Weſen geworden

Bei jeder Kleinigkeit fuhr er zuſammen als wenn er von
böſen Gewiſſen verfolgt werde Er wurde ihr am Ende noq
krank Neulich war er gar einmal wie nicht recht bei Sinner
geweſen daß ihr ordentlich ein Schreck in die Glieder gefahrer
war und ſie tagelang die Angſt mit ſich herumgetragen halt
mit Martin ſei es nicht mehr ganz richtig Der Gendarm de
jetzt häufig im Krug vorſprach und ſich mit den Gäſten etwas
erzählte war in die Wirtsſtube getreten gerade als Martu
hinausgehen wollte Da war er wie vom Schlage gerüht
zurückgetaumelt und hatte ihn ſtarr und mit ſolchem Graue
angeblickt als ſähe er den leibhaftigen Gottſeibeiuns vor
daß der Gendarm erſt auch ganz betroffen darüber war
dann in ein Gelächter ausbrach Fortfetzung folgt
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Halle 14 März
Von der Univerſität Prof Dr Eduard Wechßler Privat

dozent in der philoſophiſchen Fükultät der vereinigten Friedrichs Univerſität
hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Marburg ernannt worden und wird ſein neues Amt mit
Beginn des Sommer Semeſters antreten

Alterszulagekaſſe Nach dem Verteilungsplan des Bedarfs der
Alterszulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks

ulen des Regierungsbezirks Merſeburg hat die Stadt Halle a S im
Fahre 1904 einen Beitrag von 179 943,25 Mk zu leiſten

Die ſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
wird am 23 und 24 März in der Handwerkerſchule rechts 3 Treppen eine
Ausſtellung der Schülerinnen Arbeiten veranſtalten Der Zutritt iſt frei
und jedermann geſtattet Geöffnet iſt dieſelbe von 10 bis 5 Uhr

Stadttheater Zellers Operette Der Oberſteiger wird morgen
Dienstag wiederholt In der am Mittwoch ſtattfindenden Aufführung der

Oper Margarethe gaſtiert Frl Elſe Welter auf Engagement Am
Donnerstag geht zum Benefiz für die Balletmeiſterin Frau Adele
Stahlberg Wieſt und den Komiker Herrn Karl Stahlberg die mit
verſchiedenen Geſangs und Ballet Einlagen verſehene Zauberpoſſe
Lumpaei vagabundus in Szene Für dieſen Abend haben Beamten

karten keine Giltigkeit es gelten Opernupreiſe
Neues Theater Maria Reiſenhofer tritt am Dienstag noch

mals als Marquerite Gauthier in Dumas Cameliendame auf Am
Mittwoch nachmittags 4 Uhr findet eine Volksvorſtellung ſtatt in welcher
Tante Regine zur Aufführung gelangt Am Mittmoch abend verabſchiedet

Marie Reiſenhofer als Magda in Sudermanns Heimat
Eine Ausſtellung weiblicher Hand und Kunſtarbeiten der

Induſtrieſchule von M Zumpe findet in der Zeit vom 15 bis 17
d Mts ſtatt und iſt deren Beſichtigung unentgeltlich geſtattet Sämtliche
ausgeſtellte Gegenſtände ſind Kunſtarbeiten nur von Schülerinnen anch
von dem neu eingerichten Kurſus jüngerer Teilnehmerinneu

Die Unterrichtskurſe der Frauen Jnduſtrie Kunſtgewerbe und
Malſchule von Fräulein Klara Martini Alte Promenade 35 beginnen
am 11 April Her Unterricht umfaßt folgende Fächer Schneidern incl
Schnittzeichnen Wäſchenähen incl Schnittzeichnen Maſchinennähen und
Maſchinenſticken Putz Handnähen Stopfen Stricken Häkeln Klöppeln
Tapiſſerie Kunſtſticken in jeder Technik Gold und Silberſtickerei Nadel
malerei Malen in Oel auf Porzellan und Stoffe Brandmalerei Kerb
ſchnitt Ausgründungsſchnitzerei ferner Muſik Literatur und fremde
Sprachen Proſpekte ſind koſtenfrei zu haben

Volksbildungsverein Vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft hielt
am Sonnabend abend im Vereinshauſe Herr Profeſſor Dr W Ule einen
ſehr intereſſanten Vortrag über Japan Das Land der aufgehenden Sonne
wie der ſtolze Japaner ſein Heimatland bezeichnet iſt ein infolge von
Eruptionen abgegliedertes Stück des aſiatiſchen Feſtlandes Es iſt ein
vielgeſtaltetes reizwvolles Bergland das die Jnſeln Nippon Sikok Kiuſin
Jeſſo nebſt den Kurilen und außerdem mehrere Tauſend kleinere Eilande
umfaßt Seine Vulkane ſind teils jetzt noch tätig Wegen der geographiſchen
Lage des ſich lang ausdehnenden Jnſelreichs iſt das Klima außerordentlich
verſchieden Die Pflanzenwelt iſt überaus prächtig Während im Norden
des Landes Jnſel Jeſſo unſere einheimiſchen Bäume und Sträucher wie
Eichen Buchen Preißelbeeren 2c zu finden ſind iſt im Süden die immer
rünende tropiſche Pflanzenwelt vorherrſchend Palmen Orangenbäume
amelien Azatien wechfeln hier mit dem Theeſtranch Lorbeer und Bambus

gewächfen fowie Magnolien ab Die Vegetation iſt ſo üppich daß Kampfer
bäume von 16 m Umfang und 30 35 m Höhe nicht zu den Seltenheiten
zählen Gleiche Unterſchiede finden ſich auch in der Tierwelt Japans
während man nördlich Bären Wölfe Füchſe Hirſche und von den Vögeln
den Eisvogel antrifft ſind im Süden außer unſerer Nachtigall Faſanen
Reiher Kraniche auch Affen und eine vorſindflutliche Salamanderart von
U m Länge vorzufinden Das Land iſt mit zahlreichen Gebirgsketten
durchzogen deren höchſter Gipfel der Fuſi nojama auf Nippon rund
3800 m hoch iſt Die Flüſſe ſind überaus fiſchreich Da der Winter im
nördlichen Japan ziemlich lange währt und hohen Schneefall bringt 6
bis 9 ſo ſind die im ſchnellen Lauf vom Gebirge in prächtigen
Waſſerfällen herabſtürzenden Flüſſe bei eintretender Schneeſchmelze nicht
immer im Stande die Waſſermaſſen zu faſſen und infolgedeſſen treten
wotz aller Dämme und Vorkehrungen die verheerendſteu Ueber
ſchwemmungen auf Die Japaner ſind eine vielfach intereſſante und
entwickelungsfähige Raſſe Heiter gemütvoll liebt er ruhige Ver
gnügungen iſt im Verkehr ſehr liebenswürdig reinlich und befitzt eine
ungeheure Ehrliebe ſowie Tapferkeit Die Urbewohner des Jnſelreichs die
ſog Ainos haben mehr zur nordiſchen Raſſe geneigt deren Stammreſt
noch in Jeſſo lebt Sie ſind wahrſcheinlich von den von China herüber
gekommenen Mongolen verdrängt und unterworfen worden zumal Sprache
und Sitten ſowie die Kulturverhältniſſe denen der Chineſen ähneln Die
ältere Sintoreligion Geiſterglaube iſt durch den Buddhismus und die
Lehre des Konfutſe jetzt meiſtens verdrängt Das japaniſche Volk hat in
neuerer Zeit einen rieſigen Aufſchwung erlebt Nicht nur daß europäiſche
Kleidung und Sitten angenommen wurden hat man ſich auch alle
Neuerungen auf dem Gebiet des Staats und Armeeweſens der Wiſſen
ſchaft dem Handel und der Induſtrie angeeignet Nur in den Wohn
verhältniſſen iſt der Japaner konſervativ geblieben So lebt er zumeiſt
nach wie vor in ſeinem einſtöckigen Haus aus Bambus gebaut was auf
den vulkaniſchen Charakter des Landes zurückzuführen iſt Aeußerſt ge
nügſam lebt der Japaner meiſt von Reis und Fiſch Fleiſchkoſt verſchmäht
er iſt dabei fleißig und ein tüchtiger Bebauer des Bodens dem er im
ſüdlichen Teile ſogar dreimal jährlich beſtellt Auf dieſe Weiſe iſt Japan
nicht auf den Jmport von Lebensmitteln angewieſen da es nicht nur im
Stande iſt ſeine beinah 48 Millionen zählende Bevölkerung zu erhalten
ſondern noch mehr produziert Reicher Beifall belohnte den Herrn Redner
für ſeinen langen Vortrag Mittwoch den 23 ds Mts wird in den
Thalia Feſtſälen ein Volksunterhaltungsabend abgehalten an dem Herr

Lehrer Heine über Eine Meerfahrt an Spaniens ſonniger Küſte unter
ſtüßt durch wundervolle Lichtbilder ſprechen wird

Der Brigade Verein ehem Kameraden der Regimenter
Nr 26 und 66 ehrte in der letzten Verſammlung das Andenken des
verſiorbenen General Feldmarſchalls Graf von Walderſee durch Erheben
von den Plätzen Ein Nachtrag zu den Satzungen wurde angenommen
Zum Fahnenträger wurde Polizei Sergeant Ziem und zum Stellvertreter
Schlachthofaufſeher Schmidt gewählt

Der Wohnnngs Mieter Verein veranſtaltet am Mittwoch den
16 d Mts abends S Uhr im Reſtaurant Schultheiß Poſtſtraße
eine Verſammlung in welcher Herr Pfarrer em Haß einen Vortrag über
as Thema Was will der MieterVerein halten wird dem eine Dis
kuſſion folgen ſoll Zutritt und Beteiligung an der Diskuſſion ſteht jeder
mann insbeſondere auch Damen und den Herrn Hausbeſitzern offen

Der Geſangverein Melodie feierte in der Kaiſer Wilhelms
Halle ſein 30 Stiftungsfeſt durch Konzert Theater und Ball Chor
und Sologeſänge unter Leitung des langjährigen Dirigenten des Lehrers
und Organiſten Herrn Oskar Schumann wurden von den zahlreich er
ſhienenen Gäſten ſehr beifällig aufgenommen Auch eine theatraliſche Auf
führung fand verdiente Anerkennung

Haftpflicht Verſicherungs Geſellſchaft der Hausbeſitzer
In der am Sonnabend unter Vorſitz des Herrn Stadtrat Dönitz ab
gehaltenen Generalverſammlung erſtattete Herr Stadiverordneter Blumen
tritt den Jahresbericht Danach hat ſich die Geſellſchaft im verfloſſenen
Jahre in jeder Beziehung weiter entwickelt Die Anzahl der verſicherten
Grundſtücke hat erheblich zugenommen ſodaß bereits die 1728 Verſicherung
abgeſchloſſen wurde Die Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung pro

welche vervielfältigt den Erſchienenen vorlag wurde vorgetragen
Erſtere balanziert mit 111 753,82 Mk letztere mit 7337,44 Mk über die
im Verlaufe des Geſchäftsjahres angemeldeten und regulierten Schäden
und die gewährten Entſchädigungen ſowie über den Stand der noch ſtreitigen
Angelegenheiten wurde berichtet Jnsgeſamt wurden 368,20 Mk an Ent
ſhädigungen gewährt Herr Knof berichtete gleichzeitig für den nicht

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
anweſenden Herrn Finger über die ſtattgehabten Kaſſen Reviſionendie Geſchäfts und Kaſſenbücher wurden Penaqh immer in Ordnung

befunden Die Verſammlung erteilte die beantragte Entlaſtung
Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen den Reingewinn des Jahres 19083
mit 1731,46 Mk dem Reſervefonds zuzuſchreiben Die turnusmäßig aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder die Herren Dönitz Wiſchan Friedrich
und Gygas wurden durch Zuruf wiedergewählt ebenſo wurden die
Ja Finger und Knof als Reviſoren für das Jahr 1904 wieder
gewählt

Der Schwimmklub Sagale von 1898 feierte am Sonnabend
ſein Wintervergnügen Nach kurzer Begrüßung der Gäſte unter denen
ſich zahlreiche Mitglieder des Ruderklubs Neptun der beiden Schwimm
klubs Schwan und Aegir ſowie mehrerer anderer Vereine befanden
hielt ein Herr des Vorſtandes eine Anſprache in der er ausführte daß
leider die maßgebenden Vertreter der Bürgerſchaft die dringende Not
wendigkeit des längſt geplanten Winterſchwimmbades für unſere Stadt
noch nicht erkannt und den Bau dieſes ſo ſegensreichen Jnſtitutes nach
Möglichkeit nicht fördern Es genüge durchaus nicht daß wie bisher
Reich und Arm die Wohltat der Flußbäder während der kurzen Sommer
monde geboten wird auch während der rauhen Jahreszeit ſolle der
Schwimmer ſeinen geſunden kräftigenden Sport ausüben können

Jm Berein für Geſundheitspflege und naturgemäſte Heil
weiſe gegr 1885 hält am Dienstag den 15 März abends S Uhr in
dem kleinen Saale der Kaiſerſäle Herr Karl Siermann einen Vortrag
über Preis und Nährwert der Nährmittel zu welchem anch Nicht
mitglieder bei freiem Eintritt willkommen ſind

Milchhändler Verſammlung Am Mittwoch den 16 d Mts
findet in Osborg s Bellevue eine öffentliche Milchhändler Verſammlung
ſtatt in welcher ein Vortrag über den Berliner Milchkrieg und das Ge
non gehalten wird

Neues Motor Salonboot Neben den zwei ſchönen Schnell
dampfern welche bereits ſeit vielen Jahren den Beſuch der herrlich gelegenen
Rabeninſel vermitteln wird nun auch ein Motor Salonboot welches mit
allen der Neuzeit entſprechenden Einrichtungen wie elektriſchem Licht uſw
ausgeſtattet iſt eingeſtellt Die Abfahrten finden Wochentags von morgens
8 Uhr Sonntags von morgens 7 Uhr ab von Schräplers Anlegeſtelle
ne aus ſtatt

Wer iſt Eigentümer Die nachſtehend verzeichneten Gegenſtände
welche zweifellos von einem Diebſtahl herrühren ſind am 4 März in dem
Hausflur des Grundſtücks Magdeburgerſtraße 4 gefunden 1 grauer Trikot
unterrock ein Stück geblümte roſafarbene Leinewand 1,30 m lang 22 em
breit 11 Stück Spitzen 6 Stück weiße Zwirnſpitzen 1 Stück graue
Zwirnſpitzen 4 Stück Cremeſpitzen 2 Stück weiße Stechkiſſen mit Spitzen
beſetzt Sämtliche Sachen mit Ausnahme des Trikotunterrocks ſind neu
Der Eigentümer bezw Perſonen welche über die Herkunft der Sachen
Auskunft geben können werden erſucht ſich auf der Kriminalabteilung
Rathausſtraße 19 Zimmer 62 Wochentags in der Zeit von 8 bis 1 Uhr
vormittags oder 3 bis 6 Uhr nachmittags zu melden

Vermifßt Der 19 Jahre alte Muſikſchüler Mar Höhndorf aus
Naundorf bei Beeſenſtedt hat ſich am 4 d Mts abends aus feiner
hieſigen Lehrſtelle entfernt Er hat dunkelblondes Haar blaue Augen
und iſt von ſchlanker Geſtalt Bekleidet war er mit ſchwarzem

braunem Ueberzieher und ſchwarzem weichem Hut Es
wird vermutet daß er ſich ein Leid zugefügt hat da Anzeigen von Schwer
mut an ihm wahrgenommen ſind Die in Naundorf wohnhaften Eltern
bitten um Nachricht über den Verbleib des Vermißten

e Eine Mutter mit zwei Kindern verſchwunden Spurlos
verſchwunden iſt ſeit dem 10 März die 36 Jahre alte Obertelegraphen
aſſiſtentensehefran Anna Krüger geb Hartung von hier mit ihren zwei
Kindern einem dreijährigen Mädchen und einem einjährigen Knaben
Die Vermißte hielt ſich ſeit 9 März bei einer in der Teichſtraße in

Connewitz wohnhaften Dame zum Beſuche auf Sie verließ vormittags
gegen 11 Uhr mit den Kindern die Wohnung um angeblich ſpazieren zu
gehen Die Frau iſt nervenleidend Es wird befürchtet daß ſie ſich und
den Kindern ein Leid angetan hat Bei ihrem Weggange trug ſie u a
ein braunes Kleid ſchwarzes Jackett ſchwarzen Hut

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Koburg 14 März Meldung der L N Die Koburger

Ztg meldet es hätten nicht nur der Vertreter der Koburg Gothaiſchen
Regierung ſondern die Vertreter ſämtlicher thüringiſchen Staats
regierungen im Bundesrat gegen die Aufhebung des Paragraphen 2
des Jeſuitengeſetzes geſtimmt

Dover 14 März Wolff s Bur Als der König Albert geſtern
gegenüber dem Prinz von Wales Pier vor Anker gegangen war begaben
ſich auch der Bürgermeiſter der Vizebürgermeiſter der Kapitän Jron und
der Hafenkapitän welche ſeinerzeit dem Kaiſer in Potsdam die Entwürfe
für die neuen Hafenbauten in Dover vorgelegt hatten an Bord des

König Albert Der Kaiſer empfing ſie auf der Brücke und reichte einem
jeden die Hand Der Kaiſer unterhielt ſich mit ihnen ſehr freundlich
beſichtigte die neuen Hafenanlagen eingehend und bekundete beſonderes

Intereſſe für den Prinz von Wales Pier Weil der Beſuch privaten
Charakter trug wurde ein Flottenſalut nicht abgegeben

Madrid 14 März Meldung des B Der König wird
auf ſeiner Reiſe nach Vigo wo er mit Kaiſer Wilhelm zuſammen
trifft von dem Prinzen von Aſturien dem Oberhofchef Herzog von Soto
mayor dem Kommandanten der Hellebardiere General Pacheco dem Chef
des Militärhauſes Polavieja ferner von den Generälen Bascaron und
Dharcouru und von vier Adjutanten begleitet ſein Der Stadtrat trifft
zum Empfange große Vorbereitungen und wird das ganze Meerufer be
reuchten Die Preſſe bringt fympathiſche Artikel für den Kaiſer

Port Arthur von den Ruſſen geräumt
London 14 März Wolff s Bur Mehrere Blätter veröffentlichen

Telegramme wonach unter den Japanern das Gerücht verbreitet iſt Port
Arthur ſei von den Ruſſen geräumt worden

London 14 März Wolff s Bur Daily Mail meldet aus
Tſchifu Ein von der Daily Mail gechartertes Boot konnte ſich Sonn
abend Port Arthur nähern und die Beſchädigungen beſichtigen in
die Feſtungswerke iſt Breſche gelegt die Erdwälle ſind zerſtört Die
Forts ſind teilweiſe beſchädigt aus der Neuſtadt ſtieg eine große Rauch
ſäule empor Nirgends ſind Truppen zu ſehen nirgends iſt irgend
welches Leben bemerkbar nirgends ſieht man eine Fahne wehen

Tokio 14 März Meldung des B Nach der letzten
Meldung ſoll Admiral Togo folgendes berichtet haben Jn der Nacht
zum Mittwoch legte die Torpedobootsdiviſion A eine Kette von
Minen um den Hafen von Port Arthur unter heftigem Feuer des
Feindes Am Donnerstag früh 4 Uhr 30 Minuten fand ein blutiges
Gefecht gegen ſechs ruſſiſche Kriegsſchiffe ſtatt Ein ruſſiſcher
Dampfkeſſel explodierte und verurſachte großen Schaden Tote
und Verwundete gab es auf beiden Seiten Doch wurde kein japaniſches
Schiff außer Gefecht geſetzt Die Divifion B unterhielt ein zweiſtündiges
Bombardement gegen zwei ruſſiſche Torpedobootzerſtörer Die Hauptmacht
bombardierte Loteſuan Talienwan und San Santo Z3 Stunden lang

Viele Häuſer wurden zerſtört
Tokio 14 März Reut Bur Ueber den Angriff auf Port

Arthur vom Donnerstag hat Admiral Togo einen längeren Bericht er

ſtattet aus dem wir folgendes mitteilen Unſere Torpedojäger Aſaſchio
Kaſumi und Akatſuki waren faſt in Berührung mit dem Feinde und
unſere Schüſſe beſchädigten die feindlichen Schiffe ſehr Bei
einem feindlichen Schiffe wurden die Keſſel beſchädigt auf einem
anderen bemerkte man den Ausbruch von Feuer Der Feind er
griff die Flucht Wir hatten acht Verwundete und ſieben Tote
Auſ dem Akatſuti platzte ein Dampfrohr wodurch vier Heizer getötet
wurden Keines von unſeren Schiffen wurde außer Gefecht ge
ſetzt Die andere Flottille bemerkte als ſie ſich von der Hafeneinfahrt ent
fernte zwei ruſſiſche Torpedoboote die von der hohen See kamen
Wir griffen ſie an der Kampf dauerte eine Stunde Nach ſchwerer Be
ſchädigung entkam das eine Unſer Torpedojäger Saguami bemächtigte
ſich des ruſſiſchen Torpedobootszerſtörers Steregutſchi der Waſſer nahm
Der Sazanami nahm die Mannſchaft auf während das Schiff ſchließlich
ſank Sazanami hatte zwei Tote Auf der Akatſuki wurden ein
Unterleutnant und drei Mann verletzt Als das Gros unſeres Ge
ſchwaders vor Port Arthur eintraf gingen unſere Kreuzer zum Schutze der

Torpedoboote vor Das Geſchwader legte ſich dann in der Nähe von
Liautieſchan feſt und beſchoß das Jnnere des Hafens Die Beſchießung
dauerte vier Stunden Nach dem Bericht eines Kreuzers der das
Bombardement beobachtete war dasſelbe ſehr wirkſam Während der
Beſchießung eröffneten die feindlichen Batterien ihrerſeits das Feuer doch
wurde keines von unſeren Schiffen beſchädigt Ein ruſſiſcher Torpedo
bootszerſtörer welcher bei unſerem dritten Angriff beſchädigt wurde iſt
vollſtändig geſcheitert nur ein Maſt ragt aus dem Waſſer hervor

Paris 14 März Meldung des B Jn Vſchifu traf
der engliſche Dampfer Foxtonhall von Port Arthur ein und berichtete
über das letzte Bombardement Während des Frühmorgennebels am
Donnerstag wurde das Linienſchiff Retwiſan zweimal getroffen
Das Wohnhaus des Generals Wolkonksy wurde zerſtört und zwei
Fortskanonen demontiert

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 12 März
Ebenfalls an fremdem Eigentum vergriffen hatte ſich der

bereits mehrfach vorbeſtrafte aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
37 jährige Arbeiter Peter Warzecha aus Bitterfeld Am 12 Februar
entwendete er in Bitterfeld ein der Frau B gehöriges Paket welches
einige Betttücher im Werte von 18 20 Mk enthielt die er für billiges
Geld verkaufte Frau B erfuhr dies und kam ſo wieder in den Beſitz
der geſtohlenen Sachen W wurde wegen Diebſtahls im Rückfalle zu
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Verworfen wurde die Berufung des Dienſtknechtes Friedrich
Nitſche aus Oberröblingen der wegen Körperverletzung vom Schöffen
gericht Eisleben mit 10 Tagen Gefängnis beſtraft war Am 24 De
zember v J war N zuſammen mit dem Dienſtknecht W auf einen
Acker mit Pflügen beſchäftigt Hierbei kam das Geſpann des einen den
Ochſen des anderen zu nahe worauf ſich die Tiere gegenſeitig mit den
Hörnern bearbeiteten Dies Beiſpiel wirkte auf die beiden Knechte an
ſteckend ſie bekamen ebenfalls Streit und N ſchlug den W mit einer
Düngergabel Das Berufungsgericht hielt die von der erſten Jnſtanz
erkannte Strafe für durchaus angemeſſen und verwarf daher die Berufung
des Angeklagten

Sd

S

oua rn

ist die einzige Quaker Oats
Alles andere somit auch ausge

Quaker
Oats ist das feinste das es giebt sorgtältig
hergestellt von delicatem Geschmack
sparsam im Gebrauch

Quaker Oats
Gr Ulrichſtr 58 empf echten FriedrichsdorferGebr Zorn Zwieback von Ferd Stemler Friedrichsdort T

r m

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhaſtlich in Apoth u Drog à M M 40 M 50

Dieses

Packung

wogene Waare ist Nachahmung

Wafſſerſtände Am 13 März Weißenfels Oberpegel 2,70
Unterpegel 32 14 März Halle unterhalb 4 2,25
Trotha 3,03 13 März Bernburg 4 2,16 Calbe Unter
vegel 1,84 Oberpegel 1,89 Dresden 0,50 Magde
burg 1,97

Na
a Flasohe 0O 80

Mauaam St Julien
a FI 100

beides vortreffliche angenehme und unverfälschte Bordeanxweine die wir Lieb
habern eines leichten Rotweines neben unserer beliebten Marke Chat Citran
angelegentlichst empfehlen können
renommiertesten Firma Eschenauer Co Bordeaux haben ein gutes Flaschen
lager und dürften wegen ihrer eigenartigen und so sehr schätzens werten Gerb
säure die nur den Bordeauxweinen eigen ist von jedem Rotweintrinker be
vorzugt werden Auch Kranken und Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen

Bei Mehrabnahme Proisermässigung zPottel Broskowski Weingrosshandlung

Die Weine sind von der grössten und
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z christ
13 Gr Steinstrasse 13

Knabenhüte

Kopifen

Universal Knetmaschine
mischt und knetet

e Brot u Kuchen Teig e

J n und fertig in
S 3 ANinuten5 e ohne dass dieu g d h Haäanäe den Teigd W berührenS e öSpielend leichtzu bedienen und

H schnellz reinigenL D We Besseres Gebäck
S V I F Weniger ArbeitG W GrösstesWe Sauberkelt

Reçeptbuch gratis

2
D
O
O

Blegante Damennüue 3
J

Vom I5 bis 31 d Mts wird diese Maschine bei uns praktisch vorgeführt und ist die Be
sichtigung derselben zu jeder Zeit gestattet

Mempelmanm Krause Halle a
KlIeinschmieden Wr S

lege 39 K t brgel ür gteingtr 2

Färberei u chem Reinigung
Fernruf 1252 Grösstes Etablissement der Provinz

Fernruf 1248

Geiststrasse 15

Moritzkirchhof Ball Theater und Gesellschafts Gr Keinstr 39

9 KleiderFabrik in
Ammendorf

Fernruf 20 helle Seidlenkleider
gereinigt

Allgemeiner ſeulscher Versich

Auf Gegensvitigkeit Gegründet 1875

Monatl Zugang über 6000 Mitglieder

Die Vorzüge meiner Schultorniſter

ſolide haltbare Qualität und billiger Preis ſichern mir dauernden Erfolg
Alljährlich ſteigt der Umſatz weil ſich halt bare Ware ſelbſt am beſten

empfiehlt

Schultornifter für Knaben und Mädchen in großer Auswahl
von den billigſten bis zu den feinſten

C V Riütter Leipzigerſtr 90
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

werden tadellos und schnell ehemisech Agentur

in allen Licht und Modefarben um gefärbt

erungs Verein in Stuttgart J

6 eigene
Läden

am Kleinschmieden

Steinweg 25
am Rannigehèn Platz

neben Walhalla

E Galander
Gr Steinstr 44

Mit AKtiengarantie

Haftpflicht Vnfall u Lebens Wersicherung
Gesamtreserven über 30 Millionen Mark Gesamtversicherungsstand mehr als 570000 Versicherungen

Prospekte Versicherungsvedingungen Antragsformulare sowie jede weitere Auskuntt bereitwilligst u kostenfrei durch

Subdirektion Halle a S W Lotze Alte Promenade 6
Gütchenstrasso 15 und Karl Rothe Inspektor Friedrichplatz 9 in IIalle a S

D MNitarbeiter ans allen Stäünden übernll gesneht De

RKob Marschall Generalagent

Tausemdl
rauchen meinen weltberühmten

Förstertabak
10 Pfund Mk 3,90 portofrei
in lein Beuteln aus 2 Handtüchern

Hochf kurze Geſundh Pfeife 133
Hochf 1 m lange Ahorn Pfeife 1,75
Zigarren 100 Stück von 2,50 an

Hugo Haedke M
Eisleben

Verſandhaus 1 Ranges 1000 Anerk
Zigarren Tabak PfeifenPreisl gratis

Pfänder aufs Leihamt beſorgt diskret Vor
ſchuß zu jeder Tageszeit

A Vollmer Graſeweg 11 am Markt

Der aussolordentſiehe ßoſfalh

den unsere nachstehend aufgeführten Spezäalmarken in weitestenRaucherkreisen getunden naben veranlasst uns dieselben auch äen Lesern
dieser Zeitung zu einem Versuche zu emptfehlen

Mark Cenſlomay ner 1000 g 5 I feo
Purezza weiss im Brande M 70 Salud bochf Mischung 250

jJack gute Mischung 3,00 dieselbe Anaschuss 5,20Kaiser Adler 5 Pfg Zig 3,50 Nein Liebling feinduftig 750
Gut Heil vorz Mischnung 3,75 Oriental bochf Mexiko 8,00
Esquisitos sehr beliebt v 50 Rosado ff Havanna 10,00Eva Kasino Cigarre 5,00 Mi Reina edel Aroma 10,00Cilla feinduftig 6,00 Dieselbe Ausschuss 7,50
4 h ca 30 9 billiger als dieselben Sorten in11886 il88 gar r en reinen Farben u teuren Verpackungen

Gut Heil Ausschuss M 2,80 Mexico Pehlfarben M 450
Aussechuss S I 3,80 Borneo Gelegenheitskauf 460Ausschuss S III v 450 Flor de Garcia fl Havanna 7,50

Versand nicht unter 100 Stück einer Sorte von 300 Stück franko
D Nichtkonvenierendes nehmen wir zuräck DeRauscher labir c erün W

Kuarlvtr 24

Seuchen der weltaussts tung in St rauh
empfehle ich die Benutzung meiner an allen größeren Plätzder Verein Staaten zahlbaren Firkular Kreditbriefe und ſehr

mit allen weiteren Jnformationen auf Wunſch gern zu Dienſten

Halle a Saale H F Lehmann

und rv

Mieſof
Sefoxol ab

Pfd Packet 40 50,60 Pfg r e e 9947
ist das feinste Fabrat der fieuzeit a ſeinete fabrikat der T

e n L
am Ratskoeller

ör Märkerstrasse 26

e Konzert Aallen
Gr Wallſtraße 1

Tanz Unterricht
erteile ich anſtändigen jungen Damen und Herren hier jeden Dienstag Donneré
tag und Sonnabend nach der leichtfaßlichſten Methode

D Extra Unterricht W für ältere Damen und Herren in n
genierten Räumen zu jeder gewünſchten Tages u Abendzeit Triüitſtunde für An
fänger jeden Montag und u Krüger Tanzlehrer rSeidennaus Georg Schwarzzenberger

Halle a S Mitglied des Rabatt Spar Vereins Gr Steinstr 88

Grösste Auswahl KGaran S
Von

Seide für Zrautkleider
Muster hereitwilligst
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